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Salzburg

Sozialversicherung

Der geplante Umbau gefährdet  
auch deine Gesundheit Seiten 10 bis 14

Sonderbeilage

Arbeitszeitkalender 2019

Kurze und lange Woche

Europäischer Gerichtshof

Ohrfeige im Kampf
für faires Europa Seite 16

Arbeitszeitverlängerung

Erzwungene „Freiwilligkeit“ 
in großem Stil aufgetaucht Seiten 4 bis 7, 9

Bau-Holz MA 10-12 2018 Salzburg_Layout 1  20.11.18  14:16  Seite 1



SALZBURG REPORT

2 DIE BAU-HOLZ 10-12/2018 www.bau-holz.at/sbg

In der SGKK sind ausschließlich Arbeit-
nehmer und Pensionisten, die auch ein-
mal Arbeitnehmer waren, versichert. In
Zukunft werden hier aber zu 50 % Ar-
beitgeber bestimmen, was mit dem Geld
der Arbeitnehmer passiert, welche Leis-
tungen gekürzt werden oder welche
Selbstbehalte eingeführt werden. Dies,
weil in Salzburg 128 Millionen Euro pro
Jahr durch die Zentralisierung der Ge-
bietskrankenkassen fehlen werden.

Bei der Versicherung der Politiker, der Be-
amten (BVA) und der Selbstständigen
(SVA) hingegen bleibt alles beim Alten.
Diese weniger als 20 % der Versicherten
dürfen sich weiter über die besten Leis-
tungen (Sonderklasse im Spital usw.)
freuen. Die restlichen 7,5 Millionen Ver-
sicherten fahren in der „Holzklasse“ und
dürfen zur Kenntnis nehmen, was die Ar-
beitgeber für sie entscheiden. Sie werden
damit entmündigt bzw. besachwaltet.

SOZIALVERSICHERUNG. „Das ist die größte Enteignung in der zweiten Republik, den Arbeitnehme-
rInnen wird ihre Salzburger Gebietskrankenkasse gestohlen und den Industriebossen ge-
schenkt“, so GBH-LGF und GKK-Obmann Andreas Huss.

500 Teilnehmer protestierten gegen
die Zerschlagung der Sozialversicherung

Durch die Zentralisierung werden in Salzburg rund 128 Millionen Euro weniger
für die Versicherten und somit die Gesundheit zur Verfügung stehen.

Berufsschulaktionen der GBH-Jugend
Auch heuer war die GBH-Jugend in Berufsschulen und Lehrbauhöfen unterwegs,
um Lehrlinge über ihre Rechte zu informieren. Sehr gut kamen die letzten Kol-
lektivvertragsabschlüsse an, bei denen die GBH für Lehrlinge viel erreicht hat. Die
Übernahme der Internatskosten, die GBH-BV Josef Muchitsch im Parlament
durchsetzte, fand großen Anklang. 200 Lehrlinge sind 2018 der GBH beigetreten.

Die neuen Facharbeiter mit dem Stellvertre-
tenden Landesvorsitzenden Helmut
Schnaitl und GBH-Jugendsekretär Samed
Aksu (beide rechts).

Gratulation 
Die GBH Salzburg gratuliert den
neuen Tischlern und Zimmerern zur
absolvierten Lehre anlässlich der
heurigen Lehrbriefverleihung im Ok-
tober.
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EU-GIPFEL IN SALZBURG. ÖGB-Aktion bei Salzburger EU-Gipfel 

„People Over Profit“

Unter dem Motto „People Over Pro-
fit“ war das Kampagnenteam des
ÖGB unter tatkräftiger Mithilfe un-
serer GBH Salzburg auf der Festung
Hohensalzburg aktiv. 

Anlässlich des Treffens der 28 EU-Re-
gierungschefs am 19. und 20. September
in Salzburg machten die Aktivisten mit
vier Riesenbannern darauf aufmerksam,
dass die Menschen in der EU mehr zäh-
len sollen als die Konzerngewinne der
Unternehmen. Die Fotos mit dieser Bot-
schaft gingen somit gemeinsam mit dem
Gruppenbild der führenden EU-Politiker
ins große Europa hinaus.

Andreas Huss, LGF Gewerkschaft Bau-
Holz: „Ich sehe die Häufung der schwe-
ren Unfälle vor allem im steigenden
Zeitdruck auf den Baustellen. Wir haben
nach wie vor Hochkonjunktur, die mit
längeren Arbeitszeiten und damit mit
unkonzentrierten und übermüdeten Ar-
beitnehmern einhergeht. Zudem werden
die Bauzeiten immer kürzer, um Fremd-
finanzierungen möglichst kurz zu hal-
ten. Dazu kommt, dass auch die vorbe-
reitenden Planungszeiten kürzer werden,
was sich oft auch in Improvisationsnot-
wendigkeiten auf den Baustellen zeigt.
Die erforderlichen, vom Baustellenkoor-
dinator vorgesehenen und geplanten Si-
cherheitsmaßnahmen kommen dadurch
oft nicht ausreichend zum Tragen. Eine
notwendige Absturzsicherung weniger,
und der Absturz ist fast vorprogram-
miert. Neben dem persönlichen Leid für
die Betroffenen und deren Familien sind
auch die volkswirtschaftlichen Kosten

von Arbeitsunfällen enorm. Pro Arbeits-
unfall kann gut und gerne mit Kosten
von 22.000 Euro gerechnet werden.“

Maßnahmen zur Unfallvermeidung 

Schon bei der Bauplanung gilt es des-
halb, wichtige Schritte einzuplanen und
bereits großes Augenmerk auf die Pla-
nung von Sicherheitsmaßnahmen zu
richten. Die Koordination des Sicher-
heits- und Gesundheitsschutzes ist die
Pflicht eines jeden Bauherren. 

Prävention rechnet sich

Die regelmäßige Präventionsarbeit rech-
net sich. In Schwerpunktbetrieben, die
durch den AUVA–Unfallverhütungs-
dienst häufiger betreut und beraten wer-
den, gehen die durch Arbeitsunfälle
verursachten Ausfallzeiten deutlich
stärker zurück als in anderen Betrieben. 

Unser Ziel ist es, das Leben und die
Gesundheit aller Personen am Bau
zu bewahren. 

Um die Sicherheit auf Baustellen zu er-
höhen, hat die AUVA die Sicherheits-
Charta initiiert, die von allen maß-
geblichen Arbeitgeber- und Arbeitneh-
merorganisationen, Vertretern der Planer
sowie der Arbeitsinspektion mitgetragen
wird. Die Unterstützer der Charta setzen
sich gemeinsam dafür ein, dass auf Bau-
stellen die Sicherheitsregeln gemäß der
Charta befolgt werden. 

Was ist der zentrale Ansatz der Si-
cherheits-Charta?

Wer immer auf einer Baustelle eine Ge-
fahr erkennt, setzt alles daran, dass zu-
allererst diese Gefahr behoben und
danach weitergearbeitet wird. 

Im vergangenen Jahr sind auf Salzburgs Baustellen 7 tödliche Arbeitsunfälle passiert, dazu kamen viele schwere Ar-
beitsunfälle mit zum Teil irreparablen, schweren Beeinträchtigungen für die Betroffenen. Diese Unfälle waren Anlass
für die Salzburger „Sicherheitspartner“ Arbeitsinspektorat, Allgemeine Unfallversicherungsanstalt und Gewerkschaft
Bau-Holz, eine Sicherheitscharta zu entwickeln.

Schwere Arbeitsunfälle auf Salzburgs Baustellen!
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